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Die verstärkte Förderung der Energieef-
fizienz ist ein wichtiger Kernaspekt des 
europäischen Grünen Deals und der 
Energiewende an sich. Im Zentrum 
steht dabei insbesondere die Gebäude-
renovierung, wie die Strategie zur „Re-
novation Wave“ zeigt. Problematisch ist 
aber häufig die Finanzierung geeigneter 
Maßnahmen. Das Projekt CitizEE be-
schäftigt sich mit der Entwicklung von 
Energieeffizienzprojekten und Finanzie-
rungslösungen, besonders mit Blick auf 
verstärkte Bürgerbeteiligung. Im vorlie-
genden Zwischenbericht untersucht die 
Stiftung Umweltenergierecht den euro-
päische Rechtsrahmen, der aktuell so-
wohl hinsichtlich der Thematik „Finan-
zierung von Energieeffizienzprojekten“ 
fortentwickelt wird. 

Besonders relevant ist in diesem Zu-
sammenhang die Untersuchung der im 
Rahmen des europäischen Grünen 
Deals entwickelten Verordnung vom 24. 
März 2021 zur Einrichtung des Pro-
gramms „InvestEU“ (Nachfolger des Eu-
ropäischen Fonds für strategische Inves-
titionen). Sie sorgt für ein einheitliches 
Investitionsförderungsprogramm auf 
EU-Ebene, das mit technischen Hilfen, 
Finanzmitteln und einer EU-Haushalts-
garantie private Investitionen anreizt.  

Überdies wird abseits des europäischen 
Grünen Deals ein näherer Blick auf die 
Verordnung vom 7. Oktober 2020 zum 
Thema Crowdfunding (Crowdfunding-
Verordnung) geworfen. Sie kann dazu 
dienen, die bisher hohen Hürden für 
Crowdfunding-Plattformen, die ihre 
Dienstleistungen grenzüberschreitend 
in der EU anbieten wollten, zu überwin-
den. Gerade das Fehlen gemeinsamer 
Regeln und unterschiedlicher Zulas-
sungsanforderungen in der 

Europäischen Union, hinderte Crowd-
funding-Plattformen in der Vergangen-
heit oftmals daran, die Bereitstellung ih-
rer Dienste effizient zu skalieren. 

Der vorliegende Zwischenbericht zeigt 
auf Grundlage einer rechtlichen Analyse 
relevante Aspekte auf, die berücksich-
tigt werden müssen, um für eine Förde-
rung durch den InvestEU-Fonds in 
Frage zu kommen, eine Investitions-
plattform zu errichten und/oder ein 
Crowdfunding-Modell erfolgreich aufzu-
bauen. Die wichtigsten Ergebnisse las-
sen sich wie folgt zusammenfassen: 

Kernergebnisse  

▶ Die Förderung und vor allem Finanzie-
rung von Energieeffizienzmaßnahmen, 
vor allem im Gebäudebereich, ist einer 
der Kernaspekte des europäischen 
Grünen Deals. 

▶ Das InvestEU-Programm schafft ein 
einheitliches EU-Investitionsförde-
rungsprogramm und kann durch de-
taillierte Politikfenster sowie Anreize 
für Mitgliedstaaten, auch Energieeffizi-
enz-Projekte fördern. 

▶ Investitionsplattformen bündeln Inves-
titionsprojekte und Mittel aus verschie-
denen Quellen. Sie können Darlehen, 
Garantien und/oder Beteiligungsfinan-
zierungen bereitstellen und durch Risi-
kostreuung Investoren anziehen. 

▶ Die Crowdfunding-Verordnung bietet 
durch die Harmonisierung des Crowd-
funding grenzüberschreitende Mög-
lichkeiten, die unter anderem die Fi-
nanzierung von energiebezogenen 
Projekten erleichtern können. 

 


